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Anlage
zu g 1 des vorstehenden Gesetzes

Das Arbeitsgesetzbuch der Deutschen Demokratischen 
Republik wird wie folgt geändert und ergänzt:

1. Die Präambel wird aufgehoben.
2. Die Überschrift des 1. Kapitels und die §§ 1 bis 14 werden 

aufgehoben.
3. § 15 erhält folgende Fassung: '

„§ 15
(1) Das Arbeitsgesetzbuch gilt für die Arbeitsverhältnisse 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.
(2) Arbeitnehmer sind Arbeiter und Angestellte, ein­
schließlich Heimarbeiter und Lehrlinge.
(3) Die Anordnung vom 18. Januar 1958 über die arbeits­
rechtliche Stellung der in kirchlichen Einrichtungen 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten bleibt unbe­
rührt
(4) Besonderheiten können für
a) Zivilbeschäftigte in den Bereichen des Ministeriums 

des Innern, des Ministeriums für Abrüstung und Ver­
teidigung und der Zollverwaltung,

b) Arbeitnehmer, die im Auftrag ihres Arbeitgebers 
oder des zuständigen Staatsorgans außerhalb der 
Deutschen Demokratischen Republik tätig sind,

c) Rehabilitanden,
d) Schüler und Studenten, die während der Ferien 

arbeiten,
in Rechtsvorschriften geregelt werden.“

4. An § 16 wird als letzter Satz angefügt:
„Arbeitgeber in der Deutschen Demokratischen Republik 
können mit Arbeitnehmern aus der Bundesrepublik 
Deutschland, die vorübergehend in der Deutschen 
Demokratischen Republik beschäftigt werden, die An­
wendung des Arbeitsrechts der Bundesrepublik Deutsch­
land vereinbaren.“

5. Als § 16 а wird eingefügt:
,,§ 16 a

Abweichende Vereinbarungen
Soweit es in diesem Gesetz nicht ausdrücklich vorgesehen 
ist, kann von den Vorschriften dieses Gesetzes nicht zu­
ungunsten des Arbeitnehmers abgewichen werden.“ .

6. §§ 17 bis 37 werden aufgehoben.
7. In § 38 Abs. 2 werden die Worte „zentraler Organe“ 

gestrichen.
8. § 39 erhält folgende Fassung:

>.§ 39
(1) Die Begründung eines Arbeitsverhältnisses durch 
Arbeitsvertrag mit Jugendlichen ist zulässig, wenn diese 
bei Aufnahme der Tätigkeit das 16. Lebensjahr vollendet 
und ihre Pflicht zum Besuch der zehnklassigen allge­
meinbildenden polytechnischen Oberschule erfüllt 
haben.
(2) Mit Jugendlichen, die das 14. Lebensjahr vollendet 
und die zehnklassige allgemeinbildende polytechnische 
Oberschule vorzeitig verlassen haben, und mit Schülern, 
die das 14. Lebensjahr vollendet haben und während der 
Ferien arbeiten, können Arbeitsverhältnisse durch 
Arbeitsvertrag begründet werden. Die zulässigen Tätig­
keiten und besondere Schutzvorschriften werden in 
Rechtsvorschriften festgelegt. “

9. § 40 erhält folgende Fassung:
„§ 40

Im Arbeitsvertrag sind mindestens die Arbeitsaufgabe, 
der Arbeitsort und der Tag der Arbeitsaufnahme zu 
vereinbaren.“

10. § 41 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Der Arbeite vertrag kommt durch übereinstimmende

Willenserklärungen des Arbeitnehmers und des Arbeit­
gebers über den Vertragsinhalt zustande.“

11. § 42 erhält folgende Fassung:
,.§42

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die mit dem Arbeit­
nehmer getroffenen wesentlichen Vereinbarungen in 
einen schriftlichen Arbeitsvertrag aufzunehmen. Der 
Vertrag ist dem Arbeitnehmer unverzüglich, spätestens 
am Tag der Arbeitsaufnahme, auszuhändigen. “

12. § 43 erhält folgende Fassung:
„§43

Der Arbeitgeber hat den Arbeitnehmer vor Abschluß 
des Arbeitsvertrages über die Rechte und Pflichten aus 
dem Arbeitsverhältnis, insbesondere über den Inhalt der 
Arbeitsaufgabe, zu informieren.“

13. § 44 erhält folgende Fassung:
„§44

Die Vereinbarungen im Arbeitsvertrag dürfen zwingen­
den Bestimmungen in Rechtsvorschriften, Tarifverträgen 
und Betriebsvereinbarungen nicht widersprechen. An­
derenfalls sind sie rechtsunwirksam; an ihre Stelle 

- treten die zwingenden Bestimmungen.“
14. § 45 erhält folgende Fassung: .

,,§ 45
Ist im Arbeitsvertrag eine Arbeitsaufgabe vereinbart, 
die der Arbeitnehmer auf Grund von Rechtsvorschriften 
oder einer gerichtlichen Entscheidung nicht ausüben oder 
mit der ihn der Arbeitgeber entsprechend den Rechts­
vorschriften nicht beschäftigen darf oder fehlt die zum 
Abschluß des Vertrages gemäß § 41 Abs. 3 geforderte 
Zustimmung und kann der Mangel nicht beseitigt 
werden, ist der Arbeitsvertrag aufzulösen.“

15. § 46 wird aufgehoben.
16. § 47 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Der Arbeitsvertrag kann befristet abgeschlossen 
werden
a) in Betrieben, in denen in der Regel fünf oder 

weniger Arbeitnehmer (ohne Lehrlinge) beschäf­
tigt werden, deren regelmäßige Arbeitszeit 
wöchentlich 10 Stunden oder monatlich 45 Stunden 
übersteigt.

b) in anderen Betrieben bis zur Dauer von 6 Monaten, 
oder, wenn dies durch einen sachlichen Grund 
gerechtfertigt ist, für längere Zeit “

b) Als neuer Abs. 2 wird eingefügt:
„(2) Der Abschluß eines befristeten Arbeitsvertrages 
mit einem Arbeitnehmer, für den gemäß §§ 58 und 59 
besonderer Kündigungsschutz besteht, bedarf ab­
weichend von Abs. 1 in jedem Fall eines sachlichen 
Grundes.“

c) Der bisherige Abs. 2 wird Abs. 3, und der bisherige 
Abs. 3 wird Abs. 4.

17. § 48 Abs. 2 wird aufgehoben.
18. § 49 erhält folgende Fassung:

' „§ 49
Änderungsvertrag 

Die im Arbeitsvertrag getroffenen Vereinbarungen 
können durch Vertrag geändert werden. Der Änderungs­
vertrag kann auch befristet werden. Er ist schriftlich 
auszufertigen. Im übrigen gelten die §§ 41 bis 45 ent­
sprechend.“

19. § 50 wird aufgehoben.
20. a) Die Überschrift vor §51 erhält folgende Fassung:

„ Auf hebungs vertrag “ 
b) § 51 erhält folgende Fassung:

„§51
Der Arbeitsvertrag kann durch Vereinbarung zwischen


